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Andreas Naunin verant-
wortet den Geschäfts-
bereich Mittelstand der
SAP in Deutschland.

Dank neuer Technologien
gehört Communication
Centern die Zukunft
beim Kundenkontakt

Das Linux-Projekt der
Stadt München geht jetzt
in seine heiße
Pilotierungsphase.

Die Anbieter müssen viel
Lärm machen um den
Mittelstand von Business
Intelligence zu überzeugen.

Details über Grundlagen,
Bausteine und Potenziale
der „Lingua Franca“ des
Finanz-Berichtswesens.
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